
458 Gerichtsbezirk Salzburg 

Versehkreuz. Ver s e h k r e u z: Silber mit gravierten Ranken. XVII. Jh. 

Meßbuch- Me ß b u c h b e s chi ä g e: Moderner Druck (1882), neuer roter Ledereinband, mit altem silbernem 
beschläge. Beschläge, verziert mit gravierten Rosetten in den Ecken, Blumenranken an den Schließen. In der Mitte 

graviert das rosenumwundene und das dornen umwundene Flammenherz. - Marken: Salzburger Be-

schau. Meisterzeichen : I zA in Schild. Arbeit des J 0 s e fAn ton Z w i c k I in Salzburg (Bürger seit 
171 4 ), um 1720. 

Standkruzifix. S t an d k r u z i fix : Messing, versilbert, mit getriebenen Empireornamenten. Um 1800. 

Opferkänn- 0 p f er k ä n n c he nun d Ta s se: 1. Zinn, Mitte des XVIII. Jhs. - 2. Messing, versilbert, erste Hälfte 
chen u. Tasse. des XIX. Jhs. - 3. Silberne Untertasse mit getriebenem Rande. Wiener Beschauzeichen von . 1857, 

Meisterzeichen E S. . 

Rauchfässer. Rau c h f ä s s er: 1. Messing, versilbert, mit getriebenen Ranken und drei Cherubsköpfchen. Ende des 
XVII. Jhs. - 2. Silber. XIX. Jh. 

a b c 
fig . 438 Siezenheim. Pfarrkirche, Kelche. 

a Von Hans Caspar Ainhorn in Salzburg, um 1650. b Von AR, um 1720. c Um 1730 (S. 457) 

Schiffch en. Sc h i f f c h e n: Messing, getrieben, mit Rocaillen, am Deckel Rosen. Marken fehlen. Mitte des XVIII. Jhs. 

Ampel. Am p e I: 1. Gürtlerarbeit. Messingblech, versilbert, mit schönen getriebenen Rocaillen. Gut, Mitte des 
XVIII. Jhs. 
2. Groß, Messingblech, versilbert, mit getriebenen Empireornamenten. Mitte des XIX. Jhs. 

Leuchter. Leu ch t er: 1. Acht dreifüßige Zinnleuchter, mit gemodelten Rocaillen, 1788 gekauft. 
2. Sechs große dreifüßige Zinnleuchter mit gemodelten klassizistischen Ornamenten. Schöne Stücke. 
Ende des XVIII. Jhs. 
3. Zwei sehr große dreifüßige Vesperleuchter, Holz, versilbert und vergoldet. Ende des XVII. Jhs. 
4. Zwei kleine dreifüßige Holzleuchter, silberbronziert, um 1700. 
5. Sechs dreifüßige große und vier kleinere Leuchter, Messing, versilbert, mit getriebenen Empire­
ornamenten. Um 1800. 
6. Acht dreifüßige Leuchter, Messing, versilbert, getrieben, Mitte des XIX. Jhs. 

Kanontafel. K an 0 n t a f e I: Eine Garnitur mit reichem Rankenwerk, zwei einfachere Garnituren, Messingblech, ver­
silbert, Mitte des XIX. Jhs. 

Grabsteine. G r a b s t ein e: 1. 1435. Rote Marmorplatte, im Boden des Langhauses. Stark abgetreten. In Umrissen 
eingemeißelt die Figur eines Geistlichen. Umschrift in gotischer Minuskel : Anno diii MCCCCXXXV in 
die s(an)c(t)i leonhardi co(n)fessoris obüt hon(ora)b(i)lis vir dns ditricus de chermar (?) pl(e)b(a)nus 
hui(us) ecc(les)ie. 
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